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Markt lockt mit Kreativem
Stände präsentierten sich auf 700-Jahrfeier Spiekershausen

VON SILKE KURI

Spiekershausen – So viele Men-
schen auf einmal wie an die-
sem Wochenende zu sehen
waren, sieht man selten am
Fuldaufer Spiekershausen.
Mit einem umfangreichen
Programm wurden 700 Jahre
Ortsgeschichte gefeiert.

Am Samstagnachmittag
verwandelte sich die Ful-
daaue zu einer Marktstraße:
mit Ständen, die vor allem
Selbstgemachtes zum Ver-
kauf anboten, wie genähte
Taschen, Seifen oder Blumen-
Deko. Mit dabei war auch der
Kreativ-Treff „Flinke Nadeln“
aus Landwehrhagen. Uschi
Rath und Bruni Schönewald
zeigten, was sie mit vielen an-
deren Hobbykünstlern an
den Montagen der vergange-
nen Monate gestrickt hatten
– von Babysöckchen über ku-
schelige Halswärmer bis zur
Handpuppe.

Auf dem Festplatz hatte die
Feuerwehr Spiekershausen
mehrere Mitmachstationen

aufgebaut. Kinder konnten
mit Wasserschlauch ein Ziel
auf einem Holzhaus treffen
oder das Glücksrad drehen.

Als Hauptgewinne hatte
die Feuerwehr 100 Rauch-
melder ausgegeben. Der För-
derverein vorbeugender
Brandschutz Hann. Münden
hatte außerdem den richti-
gen Umgang mit dem Feuer-

löscher gezeigt und zum Aus-
probieren aufgefordert.

Die Karten für den Tanz-
abend im Zelt mit der Live-
Band „Madison“ waren schon
vor Beginn des Programms
ausverkauft, sehr zur Freude
des Festausschusses darüber,
dass das Angebot so gut ange-
nommen wurde. Einige Per-
sonen, die keine Eintrittskar-

te bekommen hatten, sicher-
ten sich einen Platz am Ful-
daufer, um sich von der gu-
ten Stimmung im Zelt trei-
ben zu lassen. Voll wurde es
dann auf dem Festplatz zum
Feuerwerk, mit dem die auf
der seichten Fulda fließenden
Fackelschwimmer begrüßt
wurden. Ein gelungener Ab-
schluss am Samstagabend.

Der Kreativ-Treff „Flinke Nadeln“ aus Landwehrhagen zeigte auf der Marktstraße zur
700-Jahrfeier Spiekershausen, was die kreativen Frauen gestrickt haben. FOTO: SILKE KURI

Lasst Icke leben!
macht das Bild einer Stadt
erst lebendig und dient in der
Marktstraße der Verkehrsbe-
ruhigung. Der Individualver-
kehr dort ist das Problem –
nicht die Geschäfte und nicht
die Menschen. Lasst Icke le-
ben!

Dr. Achim Echtermeyer,
Scheden

Reaktion zu „Ladenbetreiber
verärgert“:
Da gibt es seit Jahrzehnten ei-
nen inhabergeführten klei-
nen Schallplatten und CD-La-
den. Generationen von Men-
schen im Altkreis kauften
und kaufen ihre Tonträger
dort. Vielleicht die, die den
Streaming-Irrsinn nicht für
richtig halten und noch et-
was für ihr Geld in die Hand
bekommen möchten. Wie
viele andere hat dieses Ge-
schäft das Gesicht Hann.
Mündens positiv geprägt und
sich gegen den Trend gehal-
ten. So etwas muss positiv be-
gleitet werden und bei Un-
stimmigkeiten muss das Ge-
spräch gesucht werden.

Amtliche Briefe wirken
hier wie die Kanonen, mit de-
nen auf Spatzen geschossen
wird, und ermuntern nicht
zum Weitermachen.

Die Gestaltung des Raumes
auch vor den Geschäften
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Elterngruppe bietet
Erfahrungsaustausch
Landkreis sucht weitere Pflegeeltern

len Jahren besteht eine Pfle-
geelterngruppe in Duder-
stadt. 2017 wurde das Ange-
bot mit Gruppen in Hann.
Münden, Gleichen und Göt-
tingen erweitert. Der Aus-
tausch mit fachlicher Beglei-
tung ist für viele Pflegeeltern
wichtig denn die Erfahrun-
gen zeigen, dass Pflegekinder
nicht immer „pflegeleicht“
sind und besondere Aufmerk-
samkeit und Hilfen benöti-
gen.

Nach wie vor besteht Be-
darf an weiteren Pflegeperso-
nen, teilt der Landkreis mit.
Interessierte können sich
beim Pflegkinderdienst des
Landkreises Göttingen mel-
den, Telefon 05 51/525 29 25
oder per E-Mail an kux@land-
kreisgoettingen.de. sta

Landkreis Göttingen – Für Kin-
der und Jugendliche, die für
eine gewisse Zeit oder dauer-
haft nicht mehr in der eige-
nen Familie leben können,
bietet eine Pflegefamilie ei-
nen geeigneten Ort zum Auf-
wachsen. Gemeinsam mit
den Erziehungsberatungs-
stellen der Caritas, der Awo
sowie der Beratungsstelle für
Eltern, Kinder und Jugendli-
che in Osterode am Harz bie-
tet der Pflegekinderdienst
des Landkreises Göttingen
Pflegeeltern die Möglichkeit
für einen fachlich begleiteten
Erfahrungsaustausch, teilt
Andrea Riedel-Elsner vom
Landkreis mit. Am Donners-
tag, 27. Juni, wird eine Pflege-
elterngruppe in Osterode am
Harz starten. Schon seit vie-

Künstlerische Annäherung an „Heimat“
Ausstellung in Blasiuskirche zeigt viele Facetten des Themas

mil, Heike Kahlert, Gunhild
Lohmann, Uwe Hentze, Clau-
dia Schulte, Monika West-
phal, Aneli Fiebach, Rein-
hardt Magdeburg, Bruni Sen-
ger und Maria Rosa Ostan
Herth.

Die St. Blasius-Kirche an
der Ziegelstraße in Münden
ist täglich von 11 bis 17 Uhr
geöffnet. Der Eintritt ist frei.

Die Künstler aus Hann. Mün-
den und Umgebung gehören
zum Verein Mündener Kunst-
Netz. Arbeiten zum Thema
Heimat haben zu dieser Aus-
stellung beigetragen: Marion
Grunwald, Margret Jäckle,
Anja Fehrensen, Gaby Meyer,
Helga Reimann, Karl-Heinz
Hübner, Susanne Schmitt,
Stefan Stange, Gisela Bogu-

Untergrund hervor, stilisierte
Schlagbäume sind in Weiß-
Rot die hellsten Elemente in
diesen düsteren Collagen. Sie
markieren Grenzen, geben
mit ihrem Weiß aber auch ei-
nen Hoffnungsschimmer ab
– die Hoffnung auf ein besse-
res Leben jenseits dieser
Grenze vielleicht. „FluchtWe-
geZaunGrenze“ hat die
Künstlerin ihre Arbeit ge-
nannt.

Und so geht es weiter
durch sehr individuell gestal-
tete Aspekte des Themas
„Heimat“. Vorbei an der „Sta-
pelrecht“-Skulptur von Heike
Kahlert zu einem freundli-
chen Foto von Karl-Heinz
Hübner: Vier rote Katzen sit-
zen entspannt unter einem
Auto. Titel: „Ein Dach über
dem Kopf kann Heimat sein“.

Da gibt es Abstraktes von
Helga Reimann, das mit For-
men und Worten spielt, und
Realistisches von Marion
Grunwald, deren Altar-Stillle-
ben den Betrachter unwill-
kürlich nach vorn blicken
lässt, ob es sich um den Altar
der Blasiuskirche handelt.

VON BETTINA SANGERHAUSEN

Hann. Münden – Das Türchen
im Gartenzaun steht offen.
Das kann eine Einladung
sein, hinein zu kommen,
oder auch die Möglichkeit,
den Garten zu verlassen. Der
Zaun friedet ein, aber er be-
grenzt nicht: „Zuhause in
meinem Garten“ hat Uwe
Hentze sein Gemälde ge-
nannt. Es ist eines in der Aus-
stellung zum Thema „Heimat
– wo bin ich zuhause?“, die
noch bis zum 11. August in
der St. Blasius-Kirche in
Hann. Münden zu sehen ist.

Im Kontrast zu dieser
freundlichen Heimat-Ansicht
stehen gegenüber Collagen
von Bruni Senger: Schwarz
herrscht vor, das fingerdick
aufgetragen wirkt, undurch-
dringliche Dunkelheit. Einge-
arbeitet sind einzelne Fotos,
deren roter Hintergrund in
dem Schwarz den Blick an-
zieht, nur um von wiederum
schwarzen Figuren gefangen
zu werden: Menschen auf der
Flucht. Maschendraht und
rostige Nägel ragen aus dem

Collagen, die Verlust und Verlorensein ausdrücken, aber
auch einen kleinen Hoffnungsschimmer: Arbeiten von
Bruni Senger unter dem Titel „FluchtWegeZaunGren-
ze“ in der Ausstellung in der Blasiuskirche.

FOTO: BETTINA SANGERHAUSEN

Blumige Aufführung beim Sommerfest im Altenwohnheim auf
zudem die Shanty-Freunde Gimte, die
Musikschule des Landkreises Göttingen
in Hann. Münden und der Spielmanns-
und Fanfarenzug 1950 Witzenhausen
auf. zpy FOTO: PETRA SIEBERT

sich Rolf Siemon vom Begleitenden und
Sozialen Dienst. Zur Eröffnungsandacht
präsentierten die Kinder des Kinder-
gottesdienst Hermannshagen eine Auf-
führung über Blumen (Foto). Es traten

Gelungenes Sommerfest mit den Be-
wohnern, des St. Matthäus Altenwohn-
heim Hermannshagen, ihren Angehöri-
gen und Freunden: „So viele Teilneh-
mer habe wir noch nie gehabt“, freute

Tango Notturno aus
Kassel singt Chansons
Formation tritt in Landwehrhagen auf

Violine und Kerstin Röhn am
Saxofon vorgetragen. Die be-
sonderen Arrangements ver-
leihen der Musik einen lei-
denschaftlichen und sinnli-
chen Tenor und lassen den
nostalgischen Klangzauber
der vergangenen Zeiten wie-
der aufleben, informiert der
Kulturring Staufenberg.

Die Eintrittskarten kosten
im Vorverkauf 15 Euro, Mit-
glieder des Kulturrings zah-
len zwölf Euro. An der Abend-
kasse kostet der Eintritt 17
Euro, für Mitglieder weiter-
hin zwölf Euro.

Kartenvorverkauf mit Re-
servierung: unter Tel. 0 55 43/
4 73 34. mle

kulturring-staufenberg.de

Landwehrhagen – Der Kultur-
ring Staufenberg lädt zum
Auftritt der Kasseler Formati-
on „Tango Notturno“ am
Mittwoch, 28. Juni, ein. Be-
ginn ist um 20 Uhr im Rat-
haus Landwehrhagen, teilt
Aneli Fiebach vom Kulturring
mit.

Die neue Kasseler Formati-
on um die Sängerin Claudia
Riemann präsentiert ihr ge-
meinsames Programm „Tan-
go Notturno“: Erlesene Schla-
ger und Chansons aus den
20er-, 30er- und 40er-Jahren
werden von der Chansonnet-
te mit der tiefen Stimme und
den Musikerinnen Julia Rein-
gardt am Flügel, Katharina
Schmidt-Hurtienne an der

Die Kasseler Formation Tango Notturno tritt in Landwehrha-
gen auf. FOTO: CLAUDIA RIEMANN/PRIVAT
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